
von Barbara Willmroth und Dr. Martina Nohl geführt, beide 
auch im dvb engagiert. 

Der Ausstieg aus dem aktiven Dienst bei der Bundesagentur 
für Arbeit ist für Heidi ebenfalls alles andere als der Beginn 
des Ruhestands: sie tut den Schritt in die Selbstständigkeit 
und gründet in Mainz ihre eigene Beratungspraxis, die sie 
2008 an Barbara Heine – ebenfalls aktive dvblerin - weiter-
gibt, die sie selbst auch ausgebildet hat.

„Nebenbei“ gibt Heidi – insbesondere bei kirchlichen Trägern 
– Ermutigungstrainings, ist in der Ausbildung von Sozialkom-
petenztrainerInnen aktiv, entwickelt Konzepte, wie z.B. für 
die Beratung von Menschen im Übergang Beruf – Ruhestand 
oder Seminare zum Thema „Alter“ – und führt diese natürlich 
durch. 

Ihr umfangreiches Wissen und ihre Erfahrung gibt sie per-
sönlich weiter als Dozentin z.B. beim Alfred-Adler-Insti-
tut oder am Weiterbildungsinstitut der Universität Münster 
bzw. stellt sie persönlich zur Verfügung als bundesweit ge-

schätzte Leiterin einer Intervisionsgruppe. Dazu findet sie die 
Zeit für das Verfassen diverser fachlicher Beiträge zu ihren 
Herzensthemen. 

Ja, so viel und noch viel mehr ist über eine besondere Frau 
zu sagen, die nicht nur ein Jahrzehnt der dvb-Geschichte als 
Vorsitzende gestaltet und geprägt hat, sondern in ihrem wei-
teren Wirken danach und ihrer Verbundenheit mit dem dvb 
diesen weiter in seinen Zielen unterstützt. Auf eine unauf-
dringliche, zutiefst menschliche, bescheidene und immer po-
sitive Art. Sie ist ein echtes Vorbild und für mich im besten 
Sinne eine „weise“ Frau, geprägt von Menschenliebe und ver-
lässlicher Zuwendung für und Zutrauen in ihr Gegenüber. 

Enden möchte ich mit einem Satz eines Menschen, der sie 
sehr gut kennt und mir geschrieben hat: „Heidi ist eine Per-
son, die sich für ihre Ideale einsetzt und ihre Werte lebt. Sie 
kann wirklich auf ein Lebenswerk blicken.“ 

Danke Heidi – ich freue mich sehr, dass der dvb 
dir die Ehrenmitgliedschaft verleiht. 

Laudatio für Heidi Merlet

vom 15. bis 17. Mai 2020 in Münster

MIGRATION UND BERATUNG
Herausforderungen für die Integration 
in Bildung, Arbeit und Beruf

Schon seit vielen Jahren ist Deutschland ein Einwanderungs-
land, nicht erst, seit die Zuwanderung geflüchteter Men-
schen Medien und Gesellschaft beschäftigt. Angeworben 
durch die Wirtschaft, aber auch angezogen von unserem de-
mokratischen Rechtsstaat, kamen Menschen bereits über 
Jahrzehnte. 

Dennoch ist das Ankommen in einer Gesellschaft kein selbst-
verständlicher, einfacher Prozess. Ressentiments und Hür-
den vieler Art gilt es zu überwinden, wenn Menschen aus un-
terschiedlichen Ländern und Kulturen miteinander leben, 
lernen und arbeiten. Kompetente Beratung kann dazu einen 
wichtigen Beitrag leisten. In Vorträgen und Workshops wer-
den verschiedene Aspekte einer Beratung für zugewanderte 
Menschen in Deutschland beleuchtet, die deren Integration 
in Bildung und Arbeit zum Inhalt hat. 

Ziele der Tagung sind: 
1. die Teilnehmenden für die besondere Situation  

der MigrantInnen zu sensibilisieren, 
2. ihnen einen Überblick über relevante rechtliche  

Grundlagen für Zugewanderte zu geben,
3. an Good Practice-Beispielen die nötigen Netzwerke  

mit relevanten Akteuren nahe zu bringen,
4. wichtige Informationsquellen 
 als Hintergrundwissen transparent zu machen
5. und sich mit den Voraussetzungen für erfolgreiche 

(Aus-)Bildung und Arbeit und den besonderen Heraus-
forderungen für die Beteiligten zu beschäftigen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter 

www.dvb-fachverband.de/
veranstaltungen/dvb-Jahrestagung/

Frühbucherrabatt bis 07. März 2020
Anmeldeschluss: 05. April 2020

Einladung zur dvb-Jahrestagung
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